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Abonnement .

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ag M. 1.
Erſchei

8

ſchl n N .90 pro Quartal. Sonn⸗ 2855 ee abntn .Mannheimer Volksblatt .

ger
Inſerate :

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Einzel⸗NRummern 3 Pfg .

Badiſche Volks⸗Seitung . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .
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5 ar Oamen und derren Singer
oſes Zahnziehen , dauer⸗

6haſte Plomben in Gold, Silber ,
*

11 *

Cement . Gebiſſe werden ohne

8 eene zu 9
95

6 3 1 48 0 5
fernen , uſitzend , nach neueſter

83 ode hergeſtellt und von 2
9 ns bis Abends igt . M i 7 ;

e —
Unvergleichlich in der Conſtruction ,

angreift und erhält . Zahnbürſten .
ü off geiſt Sfähigkei brei

2 Sebnllepfen , den Zahnſcer , 2
unübertroffen an ee unerreicht

8 5
34 Pfg . Alles unter an Dauer .

antie . 2 15 1

— Frau Eliſe Glöckler , 2 Den höchſten Grad der Vollendung beſitzt die neue

Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2 Stock .
2

2 Hotharmige Improped Mähmaſchine
2

Wargens J Ubn bis Abende ?uhn 8 —
.

3 „ n 5 8

8

Arme finden Berückſichtigung . Wn I . 1 0

8 en 2 6. Neidlinger, Mannheim , Preitestrasse , J 1,1.
32 Eigene Reparatur Werkſtätte . 4587

1
zum

4895

Haarſchneiden , Friſiren und
Raſieren von

F. Gallian , Friſeut, . 15
Strohmarkt .

Neform⸗Hemden
ſeidenartiges Gewebe , in der Waſch

nicht eingehend und nicht filzend ,

übertreſſen in Bezug auf Dauerhaftigkeit
Weichheit und Elsſtieität jedes andere

Fabrikat , namentlich die Normal⸗Hemden
und ſind dabei bedentend billiger
wie dieſe . 64021

Niederlage bei

Max Keller 3 , 1¹
Empfehle

gute Apparate zum Fotogra⸗
firen für Dilettauten

zu billigem Preis und ertheile dazu
den nöthigen Unterricht . 3622

e Hilligſter Verkauf. ,

Fillet - Unterjacken ,
eeeeeee

Gummikragen 40 , 50 Pfg .

Gummihoſenträger 30 , 40 , Sommer⸗Unterkleider
50 Pfg . ꝛc. 7128

Gut geſtrickte Socken und Kümme , Seifen ꝛe.

Strümpfe 40,45 , 50 Pf . ꝛc. Corſetten von 75 Pfg . an .

Faden, Zeſatz, Auopf⸗u. alleKurzwaaren .

17
D. Bitund .

gegenüber von Herrn Bäcker Freiſeng . ?

. b . Haandſchuhe ! brn .
Empfehlen unſer großes Lager in

Glacé- , dänischleder und

Tn . Hatter , Ztan , SSiddenen Handschuhen etc .

Mannheim , IL. 10 , 4. für Herren , Damen und Kinder

in bekannten vorzüglichen Qualltäten zu billigen feſten Preiſen .

Eine große Partie

fioiegenleder⸗Damenhandſchuhe

ee

muquR

ped
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2 55
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kE 5, b 5 5.
Feinbügelgeſchäft .

75

ſin ſchwarz und farbig , werden weit unterm Selbſtkoſtenpreis 2ku. zu

Ichuck aeſtbr. keg0 hi . 40, 88. . u . 20 en m. 5 . be 6218

geführt . 3048 21.

˙ Gebr . Eckert , Handschuhfabrik ,
P 1, 10 Paradeplatz . kE 110

Prima Seegras
per Ctr . à

Mk. 7 emupfiehlt
2789 5 21 , 10 .

Moritz Dreifuss, Seiken - und Lichter - Abschlag
55

gelb trockene , vorgewogen , perMöbelmagain, E 3, 9, Gle.

Juun, Kupſer und Blei
kauſt

J . D . Otto Sohn , J 3, 6.

LLKranken ,
beſonders aber denjenigen , welche a

Magen⸗ und Darmleiden , Ban

wurm Lungen⸗ Kehlkopf⸗ u. Herz
krankheiten , Unterleibskrankheiten

Blaſeuleiden, Hantkraukheiten , Ge⸗
ſichts⸗Ausſchlägen , Flechten , Gicht ,
Rheumatismus , Rückenmarks⸗ und

Nervenleiden , Frauenkrankheiten ,
Bleichſucht ꝛc. leiden iſt das

Schriftchen ?
158

beubg . Heilung
0 von Krankheiten

ein Rathgeber für alle Leidendeß
zu empfehlen . Koſtenlos und franco
zu beziehen von Ludwig Magg ,
Buchhändler in Konſtanz . 6790

Prima Kernſeife , in weiß und

Pfund 28 Pfennig .

Prima Stearinkerzen , 500 Gramm in allen verſchiedenen Größen ,

80 Pfennig .
Prima Stearinkerzen ,
Stearinkerzen , II . Sorte ,
Ja . Brillant Paraffinkerzen , per Packet 45

Jeine Abfallſeiſe als Mandel⸗ Beilchen⸗ ,
per Pfund 50 Pfennig .

Joseph Brunn ,
Hofseifenfabrik .

— — — —— — — —

ouleauk .
Billigſter Bezug für gemalte Fenſter und Schriften⸗

rouleaux in beliebigen Größen bei 70941

Ahorn & Riel ,
Japrtenfabrik , M2 . 8

loſe , ohne Packung , 500 Gramm 85 Pfg .
500 Gramm 70 Pfennig .

Pfennig .
Roſen⸗Seife

6590

Eine kinderloſe Familie wünſcht ein

Kind in Pflege zu nehmen . Gute Be⸗

handlung wird zugeſichert . 642²

Näheres S 4 , 18½ parterre .

Frau Bär Traitteurſtraße 13½ em⸗

pſtehlt ſich im Kleldermachen im Hauſe
bei billigen Preiſen u. prompter

dienung .

Ti . un ſe Tülbae
von den Preisrichtern aller internationalen Ausſtellungen als unübertroffen vor⸗

züglich mit den erſten Preiſen ausgezeichnet , ſowie

471 Glycerin⸗Seifen
Be⸗

6979

Getragene Schuhe u. Stiefel fehl 1 tlichſt 5214

werden ge⸗ u. verkauft . eparaturen f̃

werden ſchnell und biligſt beſorgt . Jean Racs , Colffau ,
6579 Adel. Euaſter, Ww . 8 4 , 7

und uerbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Georg Dietz ,

Sonntag , 12 . Juni 1887 .

6576

C. Ruf
Grossherzogl. Badischer Hof- Pbotograph

Mannheim , 1 . 7 .

Einem geehrten Publitkum von Mannheim und Umgebung zur gefl . Nach⸗

richt , daß ich

L . Zeller ' s Diorama
neben dem Europäiſchen Hof übernommen habe . Die Ausſtellung der

rühmlichſt bekannten , in täuſchendſter Naturähnlichkeit dargeſtellten großen Rund⸗

gemälde von

und Faulhorn
iſt nur noch kurze Zeit von Morgens ſrüh bis Dunkelwerden eöffnet und habe

ich die Preiſe auf die Häfte ermäßigt , nämlich : 1. Rang 30 Pfg . , 2. Rang

20 Pfg . , Kinder in Begleitung Erwachſener dle Hälfte . 6358

Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll : J . Scheuermann .

1887 . 1887 .

Natürliches Mineralwaſſer .
Die ganze Salſon hindurch langt fortwährend friſche Füllung aller

ganugbaren Sorten

Mineralwaſſer
an, welche

beſtens empfehle .

Louis Lochert ,
75

R 1. 1 am Markt Casino)

nen .

N

Vorzuglich . xohlensuures Nineralibdsser :

4 Ausgeseichmet begulacfitet von zahlreich . Professoren as. Aersten

Haupt⸗Niederlage bei G. Weigel , 4 5, 1 1008 1

7 8 1
7

EEcB eneee
Täglich

Gefrorenes
E1

in verſchiedenen Sorten —
——— empfiehlt 59728 —

E2 6 P . Frebsengrzs
1 HHEAEAHAHEHAENHNEENEEAANHAH

[ Kaffeel Ra
täglich friſch gebrannt

immer noch zu ſehh, billigen Preiſen
15empfiehlt 4

0 2, g. Marttplatz
7 2 5

2 2

Wer Schlaganfall befürchtet ,
an Aſtmah , Hämorrhoiden , Blutarmuth , Fieber , Rheuma , ie⸗

ſeidet oder ſein Blut von jedem Krankheitsſtoff gründlich , ohne nucen
Folgen reinigen will , der verlange einen Proſpekt Üüber blutreinigende , blutbilde

ſolbeae . J . Trippmacher , S
70181

Auch empfehle entbitterte Hagenbuttenkerne zu Thee , Zuſatz zu Kaffee .
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Juni 1887 ,
UhrNachmittags

im Lokal Huber H 5. 1

Milglieder⸗Jerſammlung,
und werden alle Mitglieder höflichſt
erſucht , ſich recht zahlreich einfinden zu
wollen . 7000

Tagesordnung :
Eine wichtige Beſprechung .

Der Vorſtand .

Mannheimer

Turnerbund
„ Germania . “

Unſeren verehrlichen Mitgliedern zur
Nachrisst , daß die Abfahrt nach Heidel⸗
berg zu dem 6854

Sonntag , den 12 . d. Mts .
in Kirchheim ſtattfindenden

LMrnfet
mit Zug 12 Uhr 24 Min . erfolgt .

Der Tururath .

SDer Glub .
Samſtag , 11 . Juni d. F .

Spritztour nach Edingen.
Abfahrt :

Main⸗Neckar⸗Zug 7 Uhr 23 M. Abends .
Indem wir hierzu ſämmtliche Mit⸗

glieder freundlichſt einladen , bitten wir
die Theilnehmer ſich in die durch den
Diener zirkulirende Liſte einzeichnen zu
wollen . 7027

Der Vorſtand .

„ Frohſinn . “
Sonntag , den 12. ds . Mts . , Abends

8 Uhr anfangend

Abendunterhaltung
im Lokal zum „ Mannheimer Brau⸗
haus “ , d 1, 9, wozu die Mitglieder
mit Familtien höflichſt einladet
6906 Der Vorſtand .

Wegen Wegzuges von Mannheim

gänzlicher Ausverkauf
meiner ſämmtlichen

Galauterie⸗ und Spielwaaren ,
Schreibmaterialien ꝛc.

zu jedem annehmbaren Preiſe .
Franz Lafaire , 0 5 , 5 ,

Heidelbergerſtraße . 68871

Hertenhemden nach Maaß
werden auf das Feinſte und Billigſte
gearbeitet . 5729

Näheres L 1, 17, 4. Stock .

Wer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und
Stiefel ? 6597

D. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
6596 D. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig
8593 2, 12 , L. Herzmann .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün, 6599
gehen ſie nur zu L.

von M . 50 an . 6595200
L. Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hofen
paſſend. 6598 E 2, 12 .

Cylinder⸗Hüte
6594

L. Herzmann , E 2, 12 .
Blau leinene Anzüge kauft man

am billigſten bei 7062
E. Herzmann , E 2, 12 .

Beſte Sorte engliſche Putzlumpen
85 Pf . , bei Abnahme von 6 Stück nur
30 Pf . , gewöhnliche 20 Pf . Wieder⸗
verrssſer beſonderen Rabatt . 6748

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 6592
E. Herzmann , E 2, 12 .

Leere 33 kauft 6747
Hersmaun . E 2 , 12 .

4

Pferde⸗ und Bügeldecken

kauft

General Anzeiger

Zur Beachtung *
Den Herren Kapitaliſten u zur Nackr daß ich mein

Commissionsgeschäft
nach Weinheim bverlegt habe .

werden ,Gelder auf gute Hypotheken können fortwährend ausgeliehen
ebenſo ertheile genaue Auskunft über Kauf⸗ und Pachtobjekte und Allen in
dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtände unter reeller und pünktlicher Bed enung .

Achtungsvoll

Christoph Langelott ,

und Intereſſen geſl . ich“,

Liegenſchaftsagentur und Nachweisbureau ,
Weinheim ( Baden . ) 1799

Herrenkleider - & Damenmäntel - Geschält z
Evon

J. A. Heckmann
Weinheim & Heppenheim a/B .

Einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige , daß ich neben meiner fertigen Arbeiter⸗Confection
nunmehr auch ein

feineres Maaßgeſchäft
vollſtändig eingerichtet habe und empfehle daher ein ſtels großes Lagerin Tuch und Burkin , in deutſchem und ausländiſchem Fabrikat .

Ich liefere ſchon gute , rein wollene Anzüge von M. 35 . —
an bis M. 80 . —, Sommerpaletots von M. 25 . — an . Für hoch⸗

ne

Werkstätte.
85
a2

2
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feinen Sitz und gute Arbeit leiſte ſtets Garantie .
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager in Damenmänteln ,

Mautillen ꝛc. in empfehlende Erinnerung und mache ganz beſonders
800 darauf aufmerkſam , daß ich meine Damen⸗Confection auch nur

deutend billiger verkaufen zu können , als Jene , welche nur commiſſions⸗
weiſe verkaufen , 5317

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet

1 Hochachtungsvoll

Zahnersatz ,
resp . jede Behandlung der Zähne besorgt unter Garantie

1N — 7 2J . Eckard , Weinheim ,
Wetterhahn ' sche Haus ,

Sprechstunden jeden Pag , ausser Freitag und Samstag ,
von 10 —4 Uhr . Soun - und Feiertag von 10 —1 Uhr . 6605

Gartenmäbeln
( Schmiedeiserne ,

Massen angefertigt bei 4189
7 2 2

Joh . Kern , Weinheim .

Sensen u . Sicheln ( Prima Cuaſität)
empfiehlt billigst 701⁰0

W . Zimmermann , Weinheim .

Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend hiermit die er⸗
gebene Anzeige , daß ich im Hauſe des Herrn Jacob von Büren —
Litra C. 15 , Hauptſtraße — eine

„ auf feſte Rechnung einkaufe und dadurch in den Stind geſetz: bin , be⸗

J . A. Heckmann .

Steinweg .

eigene Fabrikation , sind in Auswahl vorräthig und werden stets nach allen

22 7 22 N 8

6eschäfts -Eröffnung und FEmpfehlung .

5
5 55

Metzgerei
eröffnet habe . — Indem ich meine geneigten Abnehmer jederzeit gut
bedienen werde , empfehle mich beſtens . 6407

Achtungsvoll

Auguſt F . Kurtz , Wiinheim.
Geſchäfts⸗Empfehlung .

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzelge , daß ich in der
Lage bin , jeden Anſprüchen in feineren und getvöhnlichen

Herrenkleiderstoffen
in deutſchen , franzöſiſchen und engliſchen Fabrikaten in 5000 Muſtern
vorzulegen , ſowie auch ſchwarze Stoffe in Tuche und Buxkins und
billigſt anzufertigen , da ich direkt aus der Fabrik beziehe .

Indem um gefällige Aufträge und Anſicht meiner Muſter bitte

zeichneachtungsvollſt
R . Sehmidtke , Herrenkleidermacher , W

485¹ wohnhaft bei Herrn Joh . Kern .

3
7 77

8

UHusinschule Weinkheim .
Unterrichtsfächer : Klavier , Orgel , Violin Zither , Throtie , Geſang , ſowie

ſämmtliche Streich⸗ und Blasinftrumente . 3452
Eintritt zu jeder Zeit . — Näberes durch Proſpecte .

H . Häberle , Hirtkior .

eeeeeeeeeeeeeeeeee
Fertige Betten e⸗

einheim ,

von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Neberzüge und Bettücher ,

Bettfedern und Daunen zu alen Preiſen .
Gauze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

H 2, 8 . CGARL HOROCH . H2 , 18 .

DAHAMHEEDENHERHAENHAMMHHU

Prima

Tannen⸗ und Buchenbahnenſtangen
8 J . Ph . Zeyher , g168

ſehr zu empfehlen .
verſehen , vor Staub und Wind

eee e eWirthschaft zum Corxheimer Thal
in orxheim bei Weinheim a . d. Bergſtr.

am Eingang von Gorrheim ,
Angenehme Lage , Gartenwirthschaft mit prachtvoller

Aussjcht , Schöne Ausfluge in nächster flähe ,
prachtvolle Waldparthien ,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſten empfohlen .
Gute Küche , reine Weine , vorzügliches ugſtüdter Flaſchenbier ,

Prompte Vedienung
5621 Hochachtungsvoll

Weinheim a . d. Bergstrasse.
basthof zum Carlsberg

in Mitte der Staßzt geräumiger G rten beim Haus ,
hält ſich einem ge hrien reſſenden Pablikum beſtens empfohlen .

Freundlich möblirte Zimmer ,
Mittagstiſch von 12 — 2 Uhr , von 1 Mark an .

Reſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weine .

Vorzügliches Bayriſches und Mannheimer Bier
Solide Preiſe . — Prompte Bedienung .

5
Th . Hoppe .

Lützelsachsen à B.

Wirtnschaft „ zur Bergstrasse “
( Ziegelhütte , direet au der Vergſtraße . )

Mache hiermit ein geehrtes Pubtikum auf meine geränmigen Lokali⸗
täten mit großem Faal nebſt freundlicher Hofwirthſchaft aufmerkſam ,

Eupfehſe ſſets erſte Lützelſachſener Rothwerne , ſowie Berg⸗
ſträßer und Pfülzer Weißweine , prima Apfelwein und gutes
Bier . Für guten Kaſſee und gute Speiſen wird ſteis Sorge etragen .5404

Achtungsvollo

P . Reiholdt .
Schöne Ausſicht auf das nahe liegende Gebirge . 2

Gaſtwirthſchaft zur „uchs ſchenMühle“
( SZirkenauer Thal )

Weinheim a . d. Bergſtraße .

5541

Luftkurort , Herrliche Lage , reich an Nalurſchönheiten . — Schöne Gebirgs⸗
ausflüge in nächſter Nähe . — Gartenwirthſchaft mit waldiger Umgebung . —

Große geräumige Zimmer und Penſion . — Täglich friſche Milch .
Echte Lützelſachſer und Weinhe mer Rotbweine , ſowie Bergſträßlerund Pfälzer Weißweine . Anerkaunt gute Küche .

Reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichernd , zeichne
Hochachtungsvoll

Ph . Fuchs .

Luftkurort Sulzhacher Hof.
Oeconomiegut , Gastwirthschaft und Forellenzucht - Anstalt .

„ Stunde von Weinheim . Stunde von Hem bach .
Prachtvolle Parthie von iuheem durch das weltberühmte Birkenauer Thal

über den Hirſchtoor nach dem er Hof . — Anmeldungen von Vereinen
oder Familien namentlich zur Tafel, im gegenſeiligen Intereſſe⸗

Forkllen nach auswärks nach Aebereinkunft .
Eigene Forellentischerei .

Möblirte Zimmer mit Pension .
Nähere Auskunſt ertheilt gerne Der Beſitzer :

6351 Emil Betz .

Gaſtwirthſchaft
Zur „ Burg Windeck “

in Weinheim à. B.
am Eingange des Gorxheimer Thals .1

Gmtenwirthschaft
mit prachtvoller Ausſich und reizenden Spazjergängen in das nahe liegende
Kaſtanienwäldchen . Reine Weine , gute züche mit eniſprechend billigen

Preiſen emfiehlt beſtens 5540

A. Demuth .

Meinheim a . d. Bergstrasse .
sthaue

zu den

„ Lier Jahreszeiten “
Besitzer : FRANZ KRAUS .

Dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen .

Freundliche Zimmer mit guten Betten .

Mittagstiſch 12½ Uhr .
Reine Weine . Gutes Bier . Kegelbahn . Billard .

Schöner Garten mit prachtvoller Rundſicht .

5408

Weit

5415

— . ccc — 2
9 N . 0

42 7

Die Bahnhof⸗Reſtaueation Feudenheim
mit ſchönem geräumigem Garten , hält ſich ein m P. . Publikum beſtens

8 0 1

„ Wilden WMann . “
Sonntags vom Faß .

Reine , preiswerthe Wein
Vorzüg liches Bier aus der Brauer 1
ünchener Bier in Flaſchen , Samſt und

Reichhaltige Speiſekarte .
Stets friſchen Kaffee , Milch Schinken ꝛc

Für Familienausflüge iſt der Garten der Bahnho reſtaurakton Feudenheim
Derſelbe iſt ſehr hübſch angelegt , mit Kinderſpielplatz

geſchütz und doch frei mit günſtiger 9997646Holz⸗ u. Kohlenhandlung, 2 6 . 2 am Aeckarhafen.
ſich gelegen .



unt , mit 6½ zu 1½ zu Gunsten des New - Vork Club , wogegen der Manhaktan

in der zweiten Runde sich mit 5½ zu 2½ revanchirte . Nachdem im dritten Gange

Ney- Vork wieder mit 4½ zu 3½ gesiegt hatte , konnte der Erfolg des Manhattan in

der rierten Runde , 5 zu 3, die ungünstige Wirkung des Resultats hauptsächlich des

ersten Ganges nicht mehr gan⸗ aufheben , und der New - Vork Club blieb endgültig

gieger mit einer Gesammtzahl von 16½ gewonnenen gegenüber 15½½ verlorenen

partien . — Dem unt legenen OGlub war schon vorher eine fernere Herausforderung

zum Wettkampf Seitens des Brooklyn Club zugegangen .

Kritische Bemerkungen zu einigen Aufgaben .
V. Gg . Chocholous , Mat in 2 Zügen , Nr . 107 .

)., Te8s !

in der That ein recht witziger Zug . ( Durch das sonst als Vertheidigung gegen

Dn1- 2 „ drohende “ Dfs —as ist dem Thurme gerade diese Route vorgezeichnet :

die Mordnung verdient Anerkennung 9

1) . . . Peß oder Th5 ; 2) Sf3 . ( 8o auch nach 1) . . . TeesSbs ; B3

sves oder 1) .. . S8f2 ändern nichts an der Drohung : Dhlzz . ) In der ganzen

Aufstellung manifestirt sich — wie hier nicht anders zu erwarten war — grosse Ge -

gchieklichkeit . ) . Ekl führt natürlich mit Hülfe desselben Läufers ( g3 ) welcher

auel 1) . . . Sde2 wWirkungslos macht , wieder zu 2) DhI - E. ( Die genannte Hilfe be -

steht ad hoe nur darin , dass Überhaupt Kef2 unmöglich gemacht ist . ) f2 konnte

auch ein schwarzer Bauer sein , aber der Herr Verfasser wollte dem Springer dl den

gug St2 nicht gewehrt sehen ! Sonst ist jedem Steine fast sein Platz ganz haarscharf

vorgezeichnet ! — Obwohl ( zweizügige ) Drohungsaufgabe , doch ein Stück voller

Leben und Feuer , dem die Drohung seinen Reiz nicht rauben kann .
VI . Ottmar Nemo , Mat in drei Zügen , Nr . 108 .

Eine Arbeit , die in ihrer geräuschlosen Grösse unsere gauze Anfmerksamkeit

auf sich zieht , und die so recht mit der Macht der ( Wwahren ) „ Idee “ auf uns wirkt !

— Pie einfache Drohung ist — nicht wie man azuerst glauben möchte 2) 8g5

3) Se6l . — sondern vielmehr weit schöner und wirksamer , zu Wendungen von

grosser ( wenn auch wWieder einfacher ) Würde und Vornehmheit Anlass gebend :

2) Dg2½ 3) De2A .
Vollkommen parallel laufen die beiden durch versuchte „ Ablenkung “ (i. e.

Parade ) sich ergebenden Haupt - Strahlungen :
I . 1 ) . Sh - g31 2) 895 , Ko8 ; 8) Delg und

II . edden ) Sgö , Res ; ) Dal 8
In dem „ Spektrum “ zeigt sich aber noch eine weitere Linie , die nicht der

Beachtung ganz unwerth ist :
J) . . Sf2 ! 2) Doefz mit Doppeldrohung : 3) De2t und 3) 8g5 , was jedes

kür sich wieder parirt werden könnte durch : ) . . 8e4 ( d5) , xesp . 2) Lds !

Ersteres wohl aueh durch g4 —g3 ! — Dieses g4 —g3 spielt abor , sofort eintretend ,

noch eine besondere Glanzrolle in der dritten Haupt - ) Strahlung :

1) . . . 84 —g3 ; — 2. „ Verstellung “ , die aber , weil g4 eröffnend , anders zu

pehandeln ist , als ) . . . 8g8
2) Del - , 3) ( e2 .

Die Aufgabe ist ein Muster von einfachster Klarheit und Folgerichtigkeit .

Bei ihrer einfachen , schönen Stellung überkommt Einen sogleich das Gefühl , dass

hier nichts Gezwungenes . gewaltsam Herausgepresstes vorliegt ; — Kunst und

Fatur begegnen sich im wahren Kunstwerk und vereinigen sich da zu einem

schönen , unfrennbaren Ganzen . Die Hauptschwierigkeit liegt in der Verführung ,

obige erstangeführte Drohung als die zu Grunde niegende ( oder gelegte ) anzusehen .

Hierin liegt zugleich eine sehr bedenutende Feinheit der Aufgabe , weil die Substrate

beider Drohungen so sehr nahe beieinander liegen und fast auf Eines hinauszulaufen

scheinen . Dieser Aufgabe seine Mühe geopfert zu haben , lohnt sich berreich ! —

Auflöſung von Nr . 100 .

on Jos . Pospisi ) .
1) Dh6 —0l , beliebig ; 2) PD, T oder 8 mat .

Richtig angegeben von H. L. in Wismar , N. H. in Jaworow , Prof . A. O. in

München , s . und A. O. hier .

Briefkasten .

G. L. Freiburg i. B. Gewünschte Sendung ist sofort an Sie abgegangen .

C. F. in Bremen . Gefällige Sendung mit Dank erhalten .

2
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und Beſſerung verſprechen . Das Kind iſt von Natur gut ; Aufgabe der Erzie⸗

hung iſt , darüber zu wachen , daß kein böſer Same in das Kind fällt , und ſchäd⸗

liche Keime mit milder Hand auszurotten . Wenn der Lehrſtand ſein Ziel feſt

im Auge behält , ſo werden in hundert Jahren die Kranken⸗„Irren und Straf⸗

häuſer vermindert ſein , die Advocaten und die Demagogen keine Geſchäfte machen

und die Kriege aufhören . Ganz gewiß ! “

„ Sie ſind jung , lieber Freund ! “ ſagte nun der alte Mann und legte

ſeine Hände jenem auf die Achſeln , „ich bin auch einmal ſo jung geweſen . “

Unter ſolchen Geſprächen war die Station erreicht , wo der Grauköpfige

ausſtieg . Er reichte dem jungen Lehrer die Hand : „Ich gebe Ihnen meinen

Segen . Ich bin ein alter Schulmann und ſage Ihnen nur das : Seien Sie ſtark .

Verzagen Sie nicht !“
Der junge Mann blickte dem über den Kies hinwandelnden gebückten Kreiſe

nach und dachte : Wohl noch einer aus der alten Schule . Die haben nicht die

richtige Energie gehabt . — Sein Muth ſtand aufrecht und als er nach drei Stun⸗

den den Boden von Oberarch betrat , war er in einer feierlichen Stimmung , die

zwiſchen Zuverſicht und Bangen ſchwankte.
Am Raine der Eiſenbahn ſpielten Knaben und Mädchen .

„ Grüß Euch Gott , liebe Kinder ! “ rief ihnen der Ankömmling zu. Sie

glotzten ihn an und kicherten . Einen Jungen fragte er , wo das Schulhaus ſei ?

Der ſchlenkerte den Arm gegen die Häuſergruppe des Dorfes hin : „ Da ! “

und lief davon . — Etwas verwahrloſt , dachte der junge Lehrer , nun , das wird

ſich bald geben.
Nach längerem Umfragen fand er endlich das Schulhaus . Es war ein

altes Gebäude , welches zwiſchen Scheunen und Ställen ſtand . Es hatte nur

wenig enge , ſtarkvergitterte Fenſter , denn es war vor Zeiten das Gedreidemagazin

eines Kloſters geweſen. Ueber einige morſchende Stufen ſtieg er hinauf zum

Eingang . Eine alte , etwas zerfahrene Frau , welcher ehrwürdige Haarſtränchen

über die Stirne herabgingen , fragte ihn , was er begehre ?

Der junge Mann nannte ſeinen Namen , Albin Tegner , und ſtellte ſich als

den neuen Unterlehrer vor .

„ So ! “ verſetzte die Frau und muſterte ihn vom Fuß bis zum Kopf .

„ Mein Mann iſt jetzt nicht da . “

Sie ließ ihn ſtehen an der Thür . Er ſtand längere Zeit an derſelben

und zählte die Sprünge an der Mauer . Nun kam der Bahnbedienſtete , der ihm

den Koffer nachgeſchafft hatte ; dieſen ſtellte der Mann auf den Erdboden , nahm

ſeine Löhnung und ging davon . Da Tegner merkte , daß ſich Niemand um ihn

kümmere, ſo trat er in die Küche.

Gortſebung folgt)

Kr .2“

Schach - Seitung .
Kedigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

Südweſtdeutſche
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pro Auar wöchent - ⸗ estimmten Sendungen
lloher , frsier Zusendung Hongtag, 75 Juni 907/ sind zu richten an

Alle für die Redastſon

unter Kreuzband Adolf Stern , F 478, Mannhelm .

Froblem Nx . 188 .
Herrn A . Bayersdorfer .
Hochachtungsvollst gewidmet

von A. Steif in München .
Schwarz .
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Weiss .
Mat in fünf Zügen .

Nr . 139 . Nr . 140 .

Von Ottmar Nemo in Wien . Von E. Varain in München .
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UMat in drei Zügen .Mat in drei Zügen ,

Roman Beilage

n Daßs Pſlegekind der Junggeſellen .
Roman von Friedrich Friedrich .

( Schluß . )

„ Liebe Freunde, “ begann er dann , „ich habe Sie gebeten , hierher zu kom
um eine Idee bei Ihnen anzuregen , die ich längſt als Wunſch in mir

Sie alle werden ſich noch mit Vergnügen an die heitern Stunden erinnern

wir in dieſem kleinen Zimmer verlebt haben . Der Klub der Ledigen ,de
hier einſt gegründet , iſt zu Grunde gegangen und wir können ihn nicht

aufbauen . Ich erinnere Sie an den heitern Abend , an dem ich Ihnen vorſc
das Kind , deſſen Sand ſich angenommen hatte , zum Pflegekinde unſeres K

zu ernennen . Sie alle ſtimmten mir freudig bei . Es that unſern Junggeſ

herzen wohl , für ein junges Menſchenkind ſorgen zu können , das ohne uns ver

laſſen daſtand . Ich darf dreiſt behaupten , daß jeder von uns dieſe Sorge
wirklicher , aufrichtiger Freude erfaßte . Der Entſchluß , den wir an jenem
faßten , iſt für uns zum Segen geworden , wie es in unſerm ganzen Leben

n

wieder ein Entſchluß werden wird . Unſer Pflegekind hat zwar den Klub

Ledigen geſprengt , aber dafür hat es uns zu glücklichen Menſchen gen

Philippi würde ohne Toska vielleicht nie ſeiner jetzigen Frau näher getrete
ohne die Entführung hätten Geldern und ich vielleicht nie zwei reizen

chen kennen gelernt , von Sand will ich ganz ſchweigen , und ohne unſer

kind würde mein Schwiegerpapa wahrſcheinlich nie zwei ſo prächtige Söhn

kommen haben . “
„ Hoho! “ fiel der Hauptmann ſcherzend ein .

„ Sie alle werden mir zuſtimmen und den unberechtigten Zwiſche

meines Papas unterdrücken, “ fuhr Trappe ruhig fort . „ Toska hat uns Al

glücklichen Menſchen gemacht , uns durch unſere Frauen und den Haup

durch ſeine Schwiegerſöhne . Laſſen Sie uns , wie wir es als Ledige thate

Woche an einem Abend hier zuſammenkommen , laſſen Sie uns einen neu

gründen, ich habe bereits einen Namen für denſelben , nennen wir iht

Klub der Glücklichen ! “

Jubelnd wurde der Vorſchlag aufgenommen , die Gläſer klangen anein

„Trappe , dies iſt die beſte Idee , die Sie je in Ihrem Leben

haben ! “ rief Philippi begeiſtert . „ „ „



Partie Nr . 78 .
Mittelgambit .

Gespielt im Hauptturnier des Bergisch - Märkischen Schachverbandes zu Crefeld
am 22. Mai 1887 ) .

Weiss : Berger . Schwarz : Kierdorf .
1) e2 —e4 e7 —e5 20 ) Se2 —g3 ) Sedg3
2) d2— d eDd4 21 ) Dfsg3 118 —17
3) —cg dA e 22 ) Tel —e5 Dds —e7
4) LII —e4 c8 b 23 ) Td1i —el S8fB —ed
5) Leleb ? Ltsb4 24 ) Dg3 —g4 De7bse )
6) Sbidz2 ) 8g8 —f6 25 ) TeI —e2 Ta8 —f8 )
7) Led eff = ) Kesdef/7 26 ) Te5 —15 Db6 —e7
8) Ddli —b3 - = d7 — d5 27 ) JTf5 —e5 ) 0 Se4Af2
9) Dbgscba Stböbeedg “) 28 ) Dg4 —d4 8f2 — e4

10) Dba —dad ! ) Se46 29 ) ha —h4 De7 ds
11) SgIi —e ? ThS —es 30 ) g2 —3 Dds —88
12) Ddd - ds Kf7g8 = 31 ) Dda - dI Pf6 —18
13) —0 C7 C6 32) Ddi —el Df3 —ga . )
14 ) 71 —e1 Les —g4 38 ) Teb e4 d5 e
15) Sd230 FbSsd / 34 ) Kgi — ? 2 Dg4Nο .
16) ha —ha Sd7c5 35 ) Deldce ? TIf712
17) Dds —- a38 Lg4def8 36 ) De2paf2 TIfSO HNA-
18) Dagdat3 Sc5 e4 37) Kha2 —g1 TfNDCb2
19) Tal - dIi Tes = 8 38 ) Aufgegeben

Auch 6) KelfI scheint nicht besser zu sein . Es folgt 6 ) Sgef6E und
Neder nach 7) Ddl - bg , d7 = d5 , 8) e4cdö , Dds —e7 , noch nach 7) e4 —e5 , d7 — d5,
8) e5 at6, dö de , 9) Ddi dsc , Kesscds , 10 ) f6 4g7 , ThS —es hat Weiss das bes -
sere Spiel . Dennoch ist wobl 6) Sb1 —es , Wwodurch das Vorgehen des schwarzen d-
Bauers läuger gehemmt wWird, dem Zuge im Pexte vorzuziehen .

) Hierdurch wird die Entwieklung des Schwarzen befördert . Zu erwägenWar 7) Sgl —f3 . Antwortet Schwarz 7) .. . Sf6ed , 80 8) —0 , d7 —d5ß [ wenn 8)
Sedde , 9) Pfl . elgeg ) Sdzsged , dödce wenn 9 ) d5oscd , 10) Lbecg7und gew . ] 10) Ddizsds , Kesssds , 11) Sfs —g5 mit gutem Spiele .

) Auf 9) b8 —as wäre die Antwort 10 ) Db4 0 .
) Hier konnte auch 10) Sdese4 geschehen ; wenn nun 10 ) . döpsed , 11 )

Dbades , Ths —g8 [ wenn Dds —g5 , 12) De3 —e7 - , SbS —d7, 18) Tal —di ] 12) 894 —e2 nicht ungünstig ; wenn aber 10) . Ths —es , 11 ) — —0 und gewinnt , und
Nenn endlieh 10) . Deses , 11 ) —ff , d5 ed , 12 ) fged , Sbs —ct , 13 ) Dba —es ,Des ced-g, 14) 8g1 —e2 , Ded4 —b4 , 15) —0＋ und gew . Auch nach 14 ) . . De4gs ,
oder 14 ) hs - —g8 erfolgte 15) —0 mit Vortheil .

) Man sieht , dass wenn nun 13) Lb2sefb , DdSgcf6 , 14 ) Ddleedß - , Le8 - es
der Thurm al verloren ginge .

) Vorzuziehen war 15 ) 8e2 —f4 . Folgte Sbs —d7 , so 16) h2 —hs mit Vor⸗

9 Wagte Schwarz aber 15 ) . — 5 , 80 konnte mit 16 ) ha —hs fortgefahren
werden .

) Zu erwägen war 20 ) 8e2 —f4 .
Geschah hier 24 ) . If7f2 , s0 25 ) Tesced ; und wenn 2 Sed2 ,

0 25) Te6 —e8 - . , T7/ —18 , 26 ) Dg4 —e6 - , , beliebig ; 27 ) Tesecag und gewinnt den
pringer .

) Nach 25 ) Tfocf2 , 26 ) Te5 —If8 - L, Tf2 —fB - E, 27 ) Kgl —hl , Dbü - e7
hüätte Weiss nichts erreicht .

40) Falls 27 ) Lbz —eß erzwingt Schwarz mit De - d7 den Abtausch .
) Der Führer der Schwarzen bringt nun in kräftiger Weise die Partie zu

Hnde . Das nachfolgende Oualitätsopfer des Weissen ist ein nothgedrungenes . Wenn
8. B. 38 ) Te2 —g2 , 80 Tf7 —fI - ＋, 84 ) Deloefl , TfSefl , 35 ) KgIi fI , DgA —dlA .

Partie Nr . 79 .
Schottische Eröffnung .

( Gespielt im Hauptturnier des I . Bayerischen Schach - Congresses zu München
am 6. August 1886 ) .

Weiss : Seger . Schwarz : Kürschner .
1) —e4 e7 —e5 3) d2 —d4 eDda
Y 8g1 —18 Sbs —0s 40 LfI —04 1L48 —e79 )
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„ Ja ! “ ertönte es einſtimmig .
„Ich erwarte es . Nun habe ich auch gleich dem Wunſche unſeres Freundes

Philippi Rechnung getragen und die Satzungen ausgearbeitet . Ich liebe die Kürze
und habe ſie in einem einzigen Paragraphen zuſammengedrängt , der lautet :

„ Jeder , der ſich wahrhaft glücklich fühlt , iſt uns als Mitglied willkommem ! “

Auch dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen , obſchon Phikippi
gern ein Paar Paragraphen mehr geſehen hätte .

„ Benno ! “ rief der Hauptmann neckend . „Willſt Du den Satzungen nicht
wieder ein Motto verſetzen ? Mit Deinem frühern haſt Du wenig Glück gehabt. “

„ Doch — doch, ich habe Glück damit gehabt , denn ohne daſſelbe würde

ich Lotte ' s Liebe vielleicht nicht gewonnen haben ! “ entgegnete Trappe . „ Aber
ich will nicht wieder freveln und den Ausſpruch eines Dichters entſtellen . Mir

fällt ein prächtiges Wort von Leopold Schefer ein , das wollen wir als Motto

unſern neuen Satzungen voranſetzen :

„ Der wahre Menſch iſt glücklich allezeit ! “

Ende .

Der junge Volksſchullehrer .
Eine Erzählung aus dem Leben von R .

„Dritte Klaſſe ! Nichtrauchcoups ! “
„ Wohin ? “
„ Nach Oberarch . “
„Hier , bitte ! “

Der junge Mann ſprang flink in das ihm angewieſene Coups , der

Schaffner machte den Schlag zu . „Fertig ! “
Der Eingeſtiegene war ein etwa zwanzigjähriger Burſche in dunklem An⸗

zug , welcher ein wenig ärmlich , aber ſorgfältig gehalten war . Ein breit⸗

krämpiger Filzhut hatte das dunkle Haar und die großen braunen Augen ver⸗

deckt , jetzt zog er aus Höflichkeit vor einem ihm gegenüberſitzenden alten Mann
den Hut vom Kopf und legte ihn neben ſich auf die Bank . Ein blaſſes , ſchmales ,
treuherziges Geſicht , ein leichter Schatten auf der Oberlippe , den glänzenden

Riemen des Seitentäſchchens über der Schulter , die eine Hand mit den wohl⸗
gepfiegten Nägeln an den Riemen gelegt , ſo ſaß er da und ſchien nach einer

Gelegzenheit zu ſuchen , um mit dem alten Mann ein Geſpräch anzuknüpfen .
Wenn ich rathen müßte , wer der alte , klug und doch etwas gedrückt dreinſchauende

Mann mit dem grauen Haar und dem glattraſierten Geſicht ſein möchte , ich
würde ſagen , er gehört jenem Stande an , der mitten im Volke lebend , durch
GErfahrung gebildet und geklärt , für die Zukunft wirkend , viel bedeutend und

wenig beachtet iſt , viel leiſtet und gering belohnt wird .

Die Geſichtszüge ſind in unbewachten Augenblicken ein wenig leidend und
a Wen autmüthigen Ausdruck vertrauenerweckend . Das mochte den jungen

Weiss : Seger . Schwarz : Kürschner .
59 —09 d7 = d6⸗ ) 14) Lei —f4 h7 —h67
6) —e8 44 —d80 ) 15 ) Sbi —a3 ) 8g8 —＋18
7) DdI1 —- bs Seba5 16) 8a8 —b5 d6—d50)
8) Le4ef / Kes —18 17) Sb5 —07 Stbꝰe .
9) Dbg —al KfSDef ? 18) Sf3 —eß - Kf76

10 ) Daddcaß — e5 ) 19 ) Sede6le KfGNt
11) Das —b5 Le748 20) Dds —- h3 - Kes —8
12) Dbsdedge ) Les —e6 21 ) Dha —h5 Dds —e8

Lf6G —e7 Weiss setszt in zwei Zügen Mat .
ieser Zug hat ein eingeengtes Spiel für Schwarz zur Folge . Besser und

gebräucklicher ist . IfS —c5 .
) Noch stärker würe sofort 5) ( —e3 gowesen ,
) Zu erwägen war 5) „ 8gs - —f6 . Nach 6) e4 —eb , 816 —e4 kommt Schwarzur Rochade .
) Kueh jetzt noch verdiente 6 ) . 8g8 —f6 den Vorzug .
) Schwarz steht bedrängt . Sowohl nach 10 ) Sg8S —46 , 14) 888 . —

K7 —g6 , 12) f2 —f4 , wie auch nach 10 ) . Le76 , 11 ) Sf3 —g5 = ＋, DIGcg5 , 12)
Leldegß nebst 13 ) f2 —14 hätte Weiss gutes Angriffsspiel .

) Proht sowohl 13) e4 —e5 , wie 13) TfI —dl nebst 14 ) Lel —f4 .
) Hier bot 14 ) . DdS —b6é bessere Aussichten . Folgte darauf 15) PEfA

80 Tas —dS . Wworauf 16) e4 —e5 geschehen musste und der Druck auf die Schwarze
Stellung stark gemindert wurde .

) Weiss konnte den Bauer de zwar ohne Nachtheil nehmen ; entscheidender
Vortheil entgeht ihm indess nicht und er thut recht , unter völliger Eutwicklung sein
Angriffsmittel zu verstärken .

) Länger war die Partie durch 16) 8f6 —e8 zu halten .
e ) Weiss beendigt die Partie in kräftigem Stile .

Correspondenz - Wettkampf Halle Magdsburg.I.
Weiss : Schwarz : Weiss : Schwarz :
Halle. Magdeburg . Magdeburg . Halle .

15 d6dõ —a5
18) ScgDd5 Teddced 21 ) badca5
19) Sd5 —16 Shy7defB

g5f6 Ld7 —f5
21) Lfl —ds Dds — d5

Rundsehau .
München . Am Hauptturniere des deutschen Schachbundes in Prankfurt . /M.

getlenken sich , als Vertretung des akademischen Glub ' s , die Herren L. Mabillis und
E. Varain , der Mitredacteur dieser Zeitung, zu betheiligen . Unbestimmt ist noch
die Hinreise der Herren Ungemach und Göring . — Das Pürnier des Schacholubs Alt⸗
münchen , in welchem Herr J. Fetow den ersten Preis gewann , hiess offiziell „Früh⸗
jallrsturnier “ und nicht Meisterschaftsturnier .

Wettkampf Louis Paulsen — W. Steinitz . Wir sind in der Lage , unsern
geschätzten Lesern die nachstehende Mittheilung zu machen : Wie bereits angedeutet ,scheiterte das diesjährige Zustandekommen des Match ' s daran , dass der leider nicht

ügend vorbereitete deutsche Meister erst im Herbste naech den Purnieren vonFrantturt und Berlin , Steinitz dagegen , der wegen des New - Vorker Congresses im
Herbste wieder jenseits des atlantischen Ocean ' s sein müsste , nur während des Som-
mers kampfbereit gewesen wäre .

Ein nicht unmittelbarer , aber durch einen gemeinsamen Freund vermittelter ,
Meinungsaustausch beider Meister ergab deren unveränderte entschiedene Bereitwil
ligkeit — foree majeure vorbehalten — den MHatch zu irgend einer günstigen Zeit
auszufechten . Die Aufbringung entsprechender Einsätze bleibt natürlich Vorbedingung .London . Im Wettkampf Zukertort - Blackburne hat letzterer seinen anfänglichen
Vortheil bis jetzt festgehalten , Der Stand ist nunmehr : Blackburne 4, Zukertort 1
gew . , 4 Remis .

New - Vork . Der Wettkampf zwischen dem „ New - Vork “ , und dem „Manhat⸗
tan Chess - Club “ in der ersten Runde verlief , wie unsern geschätzten Lesern schon

Mann anziehen , der ſchien ein freudig geſtimmtes Herz auf der Zunge zu tragen ,
welches der Feſſeln entlaſtet , Jedermann an die Bruſt ſpringt .

„ Guten Tag ! “ ſagte er , ſich höflich vor dem Alten verneigend , „ wenn ich

fragen darf , wie weit fahren wir mitſammen ? “

„ Ich fahre nur zwei Stationen weit, “ antwortete der Reiſegenoſſe mit ſanfter
Stimme ; „ Sie ſcheinen einen größeren Ruck in die Welt machen zu wollen . “

„ Ich reiſe nach Oberarch , wo ich als Unterlehrer angeſtellt bin . Hier —“

er zog eine ſorgfältig in graues Papier eingeſchlagene Schrift aus der Bruſt⸗
taſche, „hier mein Deeret . “

Der Alte las es mit freundlichem Kopfnicken durch und indem er es zu⸗

rückgab , ſagte er : „ Ich wünſche Ihnen recht viel Glück . “

„Uebermorgen trete ich mein Amt an, “ berichtete der junge Mann mit

lebhaftem , faſt erregtem Tone , „ich bin ſelig , endlich das Ziel erreicht zu haben. “
„ Welches Ziel ? “ fragte der alte Mann , „Schullehrer zu ſein ? Das iſt

kein Ziel , das iſt ein Weg. Ja , es iſt ein ſchöner Beruf . “
„ Es iſt ein herrlicher Beruf ! “ ſtimmte der junge Mann bei, „ein Er⸗

zieher des Volkes zu ſein ! Mitzuarbeiten , daß die Menſchheit weiſer , tüchtiger ,
beſſer werde ! “

„ Es iſt ein ſchwerer Beruf, “ ſagte der Alte mit leiſer Stimme .

„ Gewiß , ein ſchwerer , verantwortungsvoller Beruf . Aber ich bin ent⸗

ſchloſſen , ihm mein Leben zu weihen . Ich will ihm meine perfönlichen Vortheile
gern opfern , ich will gerne arm ſein und unermüdlich wirken in der Schule , in

der Gemeinde , will unabläſſig lernen und lehren und nicht allein die lieben

Kinder leiten und erziehen , ſondern auch die Erwachſenen geiſtig anregen , ihr

Rathgeber und Freund ſein . Ein Lehrer vermag viel ! Als hochgeachtete Perſon
in der Gemeinde hat er großen Einfluß auf Klein und Groß . Ich werde auch
nicht heirathen , damit ich vollkommen unabhängig bin . Das Volk iſt meine

Liebe und mein Beruf geht mir über Alles , und ich will mir einſtens mit grauen

Haaren ſagen können : Du haſt nicht umſonſt gelebt . “
„ Die grauen Haare, “ entgegnete nun der Alte lächelnd , „die werden frei⸗

lich einſt kommen . “ Dann ſchwieg er .

„ Ich bin ein Kinderfreund, “ fuhr der junge Lehrer fort , „unter Kindern

bin ich am glücklichſten . Kinderherzen ſind wie Wachs. In der Schule will

ich ihr Weiſer , außer der Schule ihr Geſplele ſein . Nicht wie ein herriſcher
Vorgeſetzter will ich ihnen ſtehen , ſondern wie ein Bruder ; ihre Liebe will ich
gewinnen , dann habe ich ſie ganz . Ihre Liebe , das iſt das ganze Gehefmniß ! “

Der Alte nickte mit dem Kopf . „ Sie denken da an weiche , gutartige Kin⸗

der, “ bemerkte er , „ es gibt ihrer ja . “

„ Es gibt auch ungezogene Kinder , ich weiß es, “ ſagte der junge Mann ,

„ man beſſert ſie nur durch Güte . Selbſtverſtändlich werde ich Trotz und Bosheit
ſtrenge beſtrafen , aber nur moraliſch , das wirkt weit empfindlicher , als etwa kör⸗
perliche Züchtigung . Von ſelbſt müſſen ſie dann kommen und um Verzeihung
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